
eibach-evangelisch.de

Johanneskirche

August/September 2017

Neuer Konfirmandenkurs

Herzlich willkommen unseren neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden, die sich in 

diesen Wochen aufmachen in ein gutes Jahr bis zur Konfirmation im Juli 2018!

41 Jugendliche haben sich für diese Zeit angemeldet, die Pfarrer Benjamin Schimmel, 

Pfarrerin Anja Fuchs, Jugendreferentin Clara Hof und etliche Teamer aus der Jugend unse-

rer Gemeinde begleiten werden.

Wir wünschen unseren Jugendlichen Gottes Segen für diese Wege, viel Freude in und mit 

dieser Gemeinschaft!
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Sommer, Sonne, Ferien. Die Seele baumeln lassen. 
Ausspannen. 

Für viele stehen die ruhigeren Wochen des Jahres an. Etli-
che Aktivitäten setzen aus in diesen Wochen; andere haben 
dafür Hochsaison. 

Eine Zeit, um bewusst zu genießen: Sonnenstrahlen auf der 
Haut. Grillen mit Familie und Freunden. Kühles Wasser. Laue 
Abende. Die Gerüche des Sommers und seine Farben. 

Eine Zeit, um bewusst inne zu halten. Mitten im Jahr. 
Bedenken, was war, was ist, was kommt.

Eine Zeit, um sehen zu lernen. Genau hinzuschauen und zu 
entdecken: wir sind beschenkt, gesegnet. Von Gott selbst und seiner Güte erzählen 
die Dinge um uns herum. Wie es die Psalmbeter immer wieder entdecken: „Herr, mein 
Gott, du bist sehr groß; in Hoheit und Pracht bist du gekleidet. Licht ist dein Kleid, das 

du anhast. Du breitest den Himmel aus wie ein 
Zelt. Du lässest Gras wachsen für das Vieh und 
Saat zu Nutz den Menschen, dass du Brot aus 
der Erde hervorbringst, dass der Wein erfreue des 
Menschen Herz und sein Antlitz glänze vom Öl 
und das Brot des Menschen Herz stärke. Da ist das 
Meer, das so groß und weit ist, da wimmelt's ohne 
Zahl, große und kleine Tiere. Herr, wie sind deine 
Werke so groß und viel! Du hast sie alle weise 
geordnet, und die Erde ist voll deiner Güter.“ (aus 
Psalm 104). 

Wenn Sie in diesen Wochen unterwegs sind, 
dann nehmen Sie doch das gute Buch mit. Entde-
cken noch mehr zwischen den Zeilen dieses 104. 
Psalms und den anderen, die Gottes Schöpfung 
besingen und schauen immer wieder staunend 
und neu hin auf das, was Ihnen vor die Augen, 
Ohren, ja alle Sinne kommt. 

So lässt sich nicht zuletzt auch dieser Gemeindebote lesen. Im Zurückblicken und 
Vorausblicken. Im Innehalten. Staunen. Mit Gott an unserer Seite. 

Eine gesegnete Sommerzeit wünscht Ihnen 
Ihr Pfarrer Benjamin Schimmel
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„Er handelt nicht mit uns nach unseren Sünden und vergilt uns nicht 
nach unserer Missetat.“ Psalm 103,10

Der Psalm 103 ist das Hohelied auf 
Gottes Barmherzigkeit. Die Strophen 
sind ein einziger Lobgesang und ich 
habe beim Lesen festgestellt, wie schön 
die Worte sind und wie bekannt. Den 
23. Psalm habe ich im Konfirmanden-
unterricht auswendig gelernt , den 100. 
Psalm haben wir im Chor gesungen und 
die Worte sind geblieben, aber der 103. 
Psalm ist genau so voll von Gottes Lob 
und Preis, und er ist genauso schön.

,Lobe den Herrn , meine Seele, und 
was in mir ist, seinen heiligen Namen´, 
so beginnt der Jubel und mit den glei-
chen Worten endet er, als ob der Kreis 
sich schließen sollte. Mir ist das nie in 
dieser Form aufgefallen und mir fällt 
auch keine Stelle ein, wo sich dies wie-
derholt. Ich sehe darin eine Besonderheit 
und Absicht. Es sollte noch einmal ge-
sagt sein, damit das Lob Gottes ja nicht 
vergessen werde.

Dann kommt der 10. Vers, in dem ge-
sagt wird, dass Gott nicht nach unserer 
Sünde fragt und nicht nach unserer 
Missetat. Er richtet uns nicht, sondern 
ist gnädig zu uns. Aus Gnade allein!
Er fragt aber auch nicht nach unseren 
guten Taten, mit denen wir uns vielleicht 
hervor getan haben. Aus Gnade allein!
Das kann uns bestätigen in unserem 
lutherischen Glauben: Aus Gnade allein!

Die guten Werke helfen nicht, die 
erwartet man von einem rechten Chris-
tenmenschen. Und dass kein Gegenwert 
an Seligkeit erkauft werden kann, das 
wissen wir. Wir wissen aber auch, dass 

das Gegenteil eingetreten ist und man  
vom Kirchenvolk gerade  ,Gute Werke‘ in 
Form von Bargeld forderte. Das Hinwei-
sen auf diese Missstände und deren Ab-
schaffung waren ja mit die Hauptgründe 
für die Reformation von Luther.

Er konnte nicht verstehen und wollte 
es nicht dulden, dass die Oberen der 
Kirche sich selbst und die Kirche berei-
cherten, dadurch, dass sie den Menschen 
erklärten, ihre Seele würde von der 
Sündenstrafen erlöst, wenn sie nur ge-
nügend Spenden entrichteten. Aber das 
war Kirchen-Politik und politische Lieder 
waren schon immer garstige Lieder.

Die Institution Kirche hat sich ange-
maßt über den Menschen zu richten und 
ihr Ergehen auch nach dem Tod von der 
Höhe der Spende abhängig zu machen. 
Je höher die Gabe, umso kürzer die 
Zeit im Fegefeuer. Ein Geschäft mit der 
Angst.

Gott aber richtet nicht nach Sünde 
und Missetat, er lässt Gnade walten 
über uns und durch diese Gnade werden 
wir erlöst, durch Gottes Liebe und seine 
große Barmherzigkeit.

Wir können getrost sein, Gott ist 
bei uns, alle Tage. Was sollten wir uns 
fürchten! Er führt uns den rechten Weg 
und hält uns an der Hand, weil er uns 
liebt.

Wenn wir diese Erkenntnis in den 
Alltag mitnehmen, dann sollte uns nicht 
bange sein. Wir sind in der rechten 
Hand, nämlich in seiner Hand.

Gudrun Rosenzweig
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Musikalische Kostbarkeiten aus drei Jahrhunderten
Mittwoch, 13. September 19.30 Uhr, Gemeindehaus der Johanneskirche
Melina Elbe-Hegenauer (Flöte) und Ludwig Frank (Klavier) verwöhnen Sie 
mit Werken von W.A. Mozart, C.M. von Weber, G. Fauré und F. Poulenc.

Melina Elbe-Hegenauer legte ihr künstlerisches 
und pädagogisches Bachelor-Studium an der Staatl. 
Hochschule für Musik Karlsruhe ab. 2014 folgte das 
weiterführende Studium mit dem Master-Abschluss am 
Konservatorium Amsterdam. 2015 war sie im Rahmen 
der "Orchester-akademie" ein Jahr lang Mitglied der 
Nürnberger Symphoniker. In der Zeit lebte sie in Nbg.-
Eibach. Als Gastflötistin tritt sie regelmäßig in so nam-
haften Orchestern wie dem Königlichen Concertgebouw-
Orchester Amsterdam, der Philharmonie Baden-Baden 
und dem Münchner Rundfunkorchester auf.

Ludwig Frank studierte am Nürnber-
ger damaligen Nürnberger Meistersinger 
Konservatorium Klavier und Violine, 
dann an der Staatl. Hochschule für 
Musik München Schulmusik, Klavier und 
Kammermusik. Nach Meisterkursen beim 
Janácek-Quartett in Brünn/Tschech. 
und dem Beaux-Arts-Trio in Freiburg/Br. 
folgten Auftritte mit dem "Regensburger 
Klavier-trio" u. a. Kammermusikbeset-
zungen im In- und europ. Ausland. Er 
wirkte als Gymnasiallehrer und Fachbe-
treuer für Musik an der Evang. Wilhelm-
Löhe-Schule Nürnberg.
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Wolfgang Bucks Lieder und Stefan Kügels Schauspielkunst sind bekannt für 
ihren Galgenhumor, ihre in Franken sonst unbekannte Zärtlichkeit und ihre sensible 
Grobmotorik. Was passiert, wenn diese beiden ins Gespräch kommen mit Hilfe von 
Wolfgang Bucks Songs und von Stefan Kügel gelesenenTexten aus Martin Luthers 
sinnlich-kraftvoller Bibelübersetzung? Es ergeben sich Kontraste, harte Schnitte, Wi-
dersprüche, neue Sichtweisen, augenzwinkernde Kumpaneien und Momente tiefster 
Menschlichkeit.
1. Oktober 2017, Johanneskirche Eibach; Beginn: 17 Uhr; 
Vorverkauf im Pfarramt: 16 €, 
Abendkasse: 18 € (ermäßigter Preis für ehrenamtliche Mitarbeiter: 9 €)
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Interview mit Jutta Mayer 
Pfr. Schimmel: Liebe Frau Mayer, seit 

1973 sind Sie im Evang. Kindergarten 
Eibach tätig und seit 1981 sind Sie 
Leiterin der Kita. Lange Jahre. Ein Leben 
gewissermaßen für die Kinder in unserem 
Stadtteil und mit ihnen. 
Haben Sie eine Ahnung, 
wie viele Sie ungefähr 
begleitet haben? 

Jutta Mayer: Schät-
zungsweise haben mei-
ne Kolleginnen und ich 
in all den Jahren über 
1500 Kinder betreut.

Gibt es ein Erlebnis / 
eine Begebenheit aus 
all den Jahren, das / die 
sich besonders einge-
prägt hat?

Im Juni 2002, zu 
unserem 100-jährigen 
Vereinsjubiläum, wurde 
ich gefragt, was ich 
mir für das Jahr 2020 
wünschen würde. Mein Wunsch war ein 
„Haus für Kinder“, in dem Große und 
Kleine miteinander spielen, leben und 
lernen können. Dieser Traum ging 2014 
in Erfüllung. In unserer neuen Kinder-
tagesstätte betreuen wir zurzeit 143 
Kinder in Krippe, Kindergarten und Hort.

Als Sie anfingen, war die Situation ja in 
vielem eine ganz andere – räumlich, pä-
dagogisch, gesellschaftlich. Was hat sich 
in Ihrem Rückblick heute für die Arbeit in 
unserer Kindertagesstätte am stärksten 
verändert?

Die Situation der 
jungen Familien 
hat sich in den 
letzten Jahrzehnten 
sehr verändert. Die 
meisten Mütter sind 
berufstätig, dadurch 
wird der Bedarf an 
Betreuung durch 
eine Kita höher. 
Fast alle Kinder sind 
über Mittag bei 
uns in der Kinder-
tagesstätte, sie 
verbringen einen 
großen Teil des 
Tages bei uns. Wir 
als Bildungs- und 
Betreuungseinrich-

tung müssen uns natürlich den verän-
derten Bedürfnissen der Familien flexibel 
anpassen.

Ist auch etwas konstant geblieben?
Ja! Einige meiner Kolleginnen arbeiten 

seit Jahren in unserer Evang. Kinderta-
gesstätte. Sie sind sozusagen der „Fels in 

Die langjährige Leiterin der Evangelischen Kita "Haus für Kinder" Jutta Mayer 
geht zum Ende dieses Kindergartenjahres in den Ruhestand. Aus diesem Anlass 
haben wir sie interviewt und stellen die neue Leiterin, Frau Heinlein, sowie die 
stellvertretende Leiterin, Frau Bottler hier im Gemeindeboten vor: 
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der Brandung“. Über die geringe Per-
sonalfluktuation bin ich natürlich sehr 
froh, weil sie unseren Kindern zu Gute 
kommt.

Als Leiterin einer Kita hat man Verant-
wortung für vielfältige Arbeitsbereiche. 
Viel Liebe, Engagement und Kraft haben 
Sie hier immer wieder in Ihren Dienst 
gesteckt. Wofür schlug ihr Herz dabei 
ganz besonders?

Für die Kinder! In all den Jahren habe 
ich versucht, das Meine dazu beizu-
tragen, dass alle Mädchen und Buben 
in unserem Haus eine glückliche Zeit 
verbringen können.

Hatten Sie besondere „Kraftquel-
len“ für Ihre Arbeit? Wovon haben Sie 
„gezehrt“?

Meine Familie hat mich immer un-
terstützt und der Glaube, dass Gott uns 
trägt und uns in seiner Hand hält, hat 
mich auch in schwierigen Situationen 
gestärkt und getröstet.

Nicht alles macht immer Freude – 
war Ihnen etwas mit besonderer Mühe 
verbunden?

Die zunehmende Verwaltungsarbeit 
hat mir manches Mal zugesetzt, auch 
die Um- und Neubauphase unserer Kita 
war besonders anstrengend.

Nun gehen Sie mit Ablauf des Kita-
Jahres im August in den Ruhestand. 
Und bleiben zugleich ja hier in „Ihrem“ 
Stadtteil wohnen; werden tagtäglich Ihre 
alte Wirkungsstätte vor Augen haben; 
gibt es etwas, das Sie besonders vermis-
sen werden?

Die Kinder mit ihrem fröhlichen La-
chen, die ja unser Haus mit Leben füllen, 
werde ich vermissen.

An dieser Stelle möchte ich den Eltern, 
allen Freunden und Förderern unserer 
Evang. Kindertagesstätte für die teils 
jahrzehntelange Unterstützung und 
Treue danken. Mein besonderer Dank gilt 
meinen Kolleginnen, die mir immer zur 
Seite standen und die Arbeit für unsere 
Kinder mitgestaltet und mitgetragen 
haben!

Worauf freuen Sie sich am meisten, 
wenn Sie nach vorne schauen auf die 
Zeit, die kommt, ohne die bisherige 
Verantwortung?

Nun kann ich meine Zeit frei gestalten 
und mich all den Dingen zuwenden, die 
manchmal ein bisschen zu kurz gekom-
men sind.

3. Juli 2017, Jutta Mayer

Als Kirchengemeinde danken wir 
Jutta Mayer für das jahrzehntelange 
engagierte Miteinander sehr herzlich. 
Ihr unermüdlicher Dienst in der Evange-
lischen Kindertagesstätte hat bei uns in 
Eibach viele Menschen und damit auch 
unsere Gemeinde nachhaltig geprägt – 
vergelt’s Gott!

Für den Ruhestand und die Zukunft 
wünschen wir ihr Gottes Segen, Zeit zum 
Genießen, Muße für das, was ihr am 
Herzen liegt und Kraft für alle Wege. 

Pfarrer Benjamin Schimmel
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Liebe Gemeindemitglieder, 
meine Name ist Jessica Heinlein, ich bin 29 Jahre alt, verhei-

ratet und freue mich ab September die Leitung der evangelischen 
Kindertagesstätte Eibach übernehmen zu dürfen. Bereits seit mei-
nem Berufspraktikum 2009 bin ich Teil des Teams und seit 2010 
für die Leitung der Mäusegruppe zuständig. Mir hat der Umgang 
mit Kindern schon immer Freude bereitet und ich finde es schö n, 
Kinder auf ihrem Weg ins Leben ein Stü ck begleiten zu dürfen. 
Außerdem ist es mir wichtig, den Kindern die christlichen Werte 
zu vermitteln und den christlichen Jahreslauf mit ihnen gestalten 
und erleben zu können. 

In meiner Freizeit lese ich gerne, gehe schwimmen und tanze 
Standard und Latein.

Ich freue mich auf die kommende Zeit in meiner neuen Funktion 
und hoffe auf eine gute Zusammenarbeit mit der Gemeinde.

Hallo liebe Gemeindemitglieder!
Mein Name ist Anja Bottler, ich bin 25 Jahre alt und 

arbeite seit 2013 in der Evangelischen Kindertagesstätte – 
Haus für Kinder in Eibach. Ich bin dort als Erzieherin in einer 
der vier Kindergartengruppen tätig. Ab September 2017 
werde ich zusätzlich die Stelle der stellvertretenden Leitung 
übernehmen. Ich fühle mich der Einrichtung sehr eng ver-
bunden, da ich bereits zwei Jahre meiner Erzieherausbildung 
in der Evangelischen Kindertagesstätte absolviert habe.

In meiner Freizeit reise ich gerne, turne im Turnverein 
Reichelsdorf und gebe dort als Übungsleiterin Stunden für 
Kinder. Außerdem bin ich bei der Planung und Durchführung 
von Kindergottesdiensten in der evangelischen Gemeinde in 
Reichelsdorf aktiv.

Ich freue mich auf die neue Aufgabe und eine gute Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde.

Frau Heinlein und Frau Bottler wünschen wir für ihren Dienst als Leitungsteam Got-
tes Segen, viel Kraft und Freude für alle anfallenden Arbeiten!
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Die iranische Autorin und Sozialpäd-
agogin Mehrnousch Zaeri-Esfahani hat 
bereits mehr als 90 Veranstaltungen im 
deutschsprachigen Raum durchgeführt 
und ist zu einem wahren Geheimtipp 
geworden. Nun kommt sie am 6. Oktober 
mit ihrer Denkwerkstatt auch nach 
Nürnberg-Eibach. 

Völlig neu ist die Methode der Refe-
rentin. Sie trägt in einem erzählerischen 
Stil und in einfacher Sprache vor. Die 
Teilnehmer*innen erfahren viel über ihr 
eigenes mitteleuropäisches kulturelles 
Modell. So können sie dann die Be-
sonderheiten, die Migranten aus meist 
kollektivistisch geprägten Gesellschaften 
mitbringen, besser einordnen. Erkennt-
nisse aus der Migrationsforschung, 
Psychologie und Kulturforschung werden 
vorgestellt und durch Geschichten aus 
dem Alltag vertieft. 

Ganz in orientalischer Tradition lässt 
die Referentin zu, "vom Hundertsten ins 
Tausendste" zu gehen, um nach vielen - 
nur scheinbaren - Ablenkungen wieder 
zum Hauptthema zurück zu kehren. 
Während des Vortrages findet das Publi-
kum gemeinsame Ansätze und Ideen, die 
in der heutigen politischen Diskussion 
bislang kaum Beachtung finden. Und 
plötzlich ergibt sich der ganzheitliche 
Sinn, der rote Faden, von selbst. 

Im Vortrag werden Fragen aufgegrif-
fen wie: 

Herzliche Einladung an alle Mitglieder des Helferkreises und Mitarbeiter*innen des 
Cafe International und alle, die sich für das Thema der interkulturellen Kompetenz 
interessieren.

Am Freitag, 6. Oktober 2017 von 17 – 19 Uhr findet 
in St. Walburga eine Denkwerkstatt „Interkulturelle Kompetenz“ statt. 

• Was ist Integration? Wie lange 
dauert eine Integration? 

• Wie wirkt sich die kulturelle Erzie-
hung auf die Wahrnehmung, Logik 
und Beurteilung von Ereignissen 
aus? 

• Welches Zeitverständnis herrscht in 
Mitteleuropa im Vergleich zum Zeit-
verständnis in den Herkunftsländern 
der Migranten? 

• Warum werden manche Angebote 
nicht von Migranten angenommen? 

• Welche Vorstellung von Autorität 
haben Menschen aus kollektivisti-
schen Strukturen? 

• Wie kann das deutsche Hilfe- und 
Bildungssystem die Eltern in das 
Bildungsgeschehen der Kinder 
einbeziehen? 

• Wie gehen wir mit der "Schicksals-
ergebenheit" dieser Zielgruppe um? 

• Und wieso erscheint uns das Verhal-
ten der Zielgruppe manchmal als zu 
fordernd bis rücksichtslos?" 

Die Veranstaltung ist eine Koopera-
tion der Buchhandlung Pelzner mit der  
evangelischen Kirchengemeinde und der 
katholischen Gemeinde St.Walburga in 
Eibach

Interessent*innen können sich schon 
jetzt ihren Platz in der Denkwerkstatt 
reservieren lassen.

Hildegard Bergdolt
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Frauen-Café
für Frauen in der zweiten 
Lebenshälfte

Sie leben allein oder in einer Partner-
schaft und haben Lust sich ab und an 
mit anderen Frauen zu treffen, um
- miteinander ins Gespräch zu 

kommen 
- über unser Leben, Gott und die Welt 

zu reden
- neue Impulse zu bekommen
- den einen oder anderen Weg mitei-

nander zu gehen
- vielleicht zu pilgern
- bei einem kleinen Abendessen mit 

anderen in geselliger Runde zu sein. 
Dann sind Sie im Frauencafe in der 

evangelischen Gemeinde genau richtig.
Wir laden Sie ein am Donnerstag 
14. September 2017, von 17:30 

Uhr – 19:30 Uhr in unser Gemeinde-
haus. Wir beginnen mit einem kleinen 
Abendessen. 

Frau Helga Taeger aus Ansbach, die 
Referentin des Abends, wird uns mit 
einem Impulsreferat zum Thema 

„Frauenleben im 21. Jahrhundert“ 
in unsere eigene Situation hineinfüh-

ren und ins Gespräch bringen. 
Die Folgetermine sind angedacht für

3. November 2017, 
18. Januar 2018
15. März 2018
Bitte vormerken!

Wir freuen uns sehr, wenn Sie sich 
auf– und mitmachen 

Das Team: Inge Dietrich, 
Helga Müller, Hildegard Bergdolt

Mitarbeiterdank 
am 1. Oktober

Gemeinde lebt von den Menschen, 
die sie auf vielfältige Weise gestalten. 
Davon gibt es in unserer Gemeinde 
nicht wenige. Das ist ein Grund zur 
Dankbarkeit. Und diesem Dank wollen 
wir auch Ausdruck verleihen. Mit dem 
Erntedankgottesdienst am 2. Oktober 
um 10 Uhr und dem anschließenden 
Empfang zum Mitarbeiterdank. Alle 
Ehrenamtlichen bitten wir, sich diesen 
Termin schon einmal vorzumerken. 
Wir würden uns freuen, mit vielen 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern an diesem Tag feiern zu 
können.

Termine des Bastelkreises 
für den Adventsmarkt:

Auch in diesem Jahr wollen wir 
wieder für den Adventsmarkt basteln. 
Wer Lust hat mitzumachen, ist herz-
lich eingeladen.
Do. 05.10. Mi. 11.10. 
Mo. 16.10. Do. 26.10. 
Mo. 30.10. Mi. 08.11.  
Do. 16.11. Mo. 20.11.  
Mi. 29.11. 
jeweils um 19 Uhr im 
Begegnungszentrum
Adventskranzbinden: Fr. 24.11. ab. 
15 Uhr und Sa. 25.11. ab 10 Uhr im 
Gemeindehaus.

Das Adventsmarkt-Bastel-Team:
Helga Neumeister  64 43 66

Hanne Würth  64 94 784
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Café International
jeden 2. Freitag von 15 bis 17 
Uhr im Gemeindehaus.
Die nächsten Termine sind: 
 11.08.
 08.09.
 22.09.

Begegnung steht im Mittelpunkt 
des Cafe International! Eingeladen 
sind die neuen Stadtteilbewohner/in-
nen aus den Flüchtlingsunterkünften 
und alle Bürger/innen aus Eibach und 
Maiach.

Bewegungsangebote

ÖKUMENISCHER TANZKREIS
Gesellige internationale Mitmachtänze 
für alle Tanzfreudigen.
28.09., 17 - 18:30 Uhr, GH. Gerlinde 
Knopp  2175923

FITNESSKURSE

Wirbelsäulengymnastik
Wirbelsäulengymnastik I, 
Donnerstag, 9 - 10 Uhr, GH
Wirbelsäulengymnastik II,
Donnerstag, 10 - 11 Uhr, GH
Karin Wunder  646362

Rückentraining
Rückentraining I:
Freitag, 8:30 - 9:30 Uhr, GH 
Rückentraining II: 
Freitag, 9:30 - 10:30 Uhr, GH 
Stefanie Torner  6414949

Nette Mitstreiterinnen 
gesucht!
Wir - Frauen im Alter zwischen 50 
und 60 Jahren - suchen ab Septem-
ber Verstärkung für unsere
Wirbelsäulengymnastik-Gruppe

am Donnerstag von 9 - 10 Uhr.

Infos: Karin Wunder,  646362

Chorproben

ST JOHN´S GOSPELSINGERS
Montag, 18:45 Uhr, Saal
Jennifer Eder  0172 8150408
Mail: mail@jennifer-eder.de

KIRCHENCHOR
Montag, 20:15 Uhr, Saal
Petra Schuller  0170 3219803
Mail: petra.schuller@t-online.de

POSAUNENCHOR
Dienstag, 20 Uhr, Saal
Jungbläser u. Anfänger nach 
Vereinbarung. 
Johannes Seitz  646778
www.posaunenchor-eibach.web-hostel.de

AUTUMN LEAVES
Probe nach Vereinbarung
Dr. Martin Affolderbach 
 0911 4087549
Mail: martin@affolderbach.de
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Treffpunkte

MIDLIFE-KREIS STATT MIDLIFE CRISES
 17.09. Herbst-Wein-Wanderung mit 

den Wanderführern Karin und 
Wilfried; Treffpunkt und Zeit 
bitte erfragen.

Gabriele Antos  6493286, 
Horst Jäger  645977

SIEBENBÜRGER NACHBARSCHAFT
Freitag, 18.08. u. 15.09., 19 Uhr, GH
Johann Lindert  6494196

BETA-KREIS
Treffpunkt für alle, die mehr über die Bi-
bel erfahren und sich über ihren Glauben 
austauschen wollen. 
03.08., 17.08., 31.08., 14.09. u. 28.09. im 
Gemeindehaus, jeweils 20 Uhr, Kontakt: 
Ute u. Peter Endres  6426344.

KIRCHENVORSTAND
Dienstag, 19.09., 19:30 Uhr, GH
Die Sitzungen sind in der Regel öffent-
lich. Die Tagesordnung wird ca. eine 
Woche vorher durch Aushang im Schau-
kasten bekannt gegeben.

425. Gemeindewanderung  
am Samstag, den 19. August
Nur bei guten Wetter!
Fahrt nach Oberstdorf. Mit der Sölle-
reckbahn fahren wir zur Bahnstation 
„Schönblick“. Auf einem schönen, einfa-
chen Weg wandern wir nach Ritzlern.
Im „Bergstüble“, oberhalb von Ritzlern 
machen wir Mittagspause. Von Ritzlern 

Wandergruppe

geht es mit dem Bus zur Breitachklamm, 
die wir durchwandern.
Rückfahrt mit dem Bus nach Oberstdorf.
Gehzeit ca 3,5 Std.
Treffpunkt: S-Bahn Eibach, 6:40 Uhr
Abfahrt: 6:51 Uhr, Hbf. ab 7:18 Uhr
Fahrtkosten: (Bahn, Bus, Seilbahn und 
Klamm) ca. 26,- Euro.
Sollte das Wetter ungünstig sein, bieten 
wir eine Alternativwanderung an. Details 
dazu bei der Anmeldung.
Anmeldung am Mittwoch, den 16.08. 
bei Helga und Christian Neumeister,  
644366

426. Gemeindewanderung  
am Samstag, den 16. September
Altdorf - Grünsberg / Sophienquelle - 
Burgthann (Mittag) - Oberferrieden
Strecke: ca. 13 km leichtes Gelände
Treffpunkt: 8:15 Uhr Bahnhof Eibach,  
Abfahrt 8:31 Uhr
Fahrkarten TT Plus 7 können besorgt 
werden.
Anmeldung am Mittwoch, den 13. 9. 
ab 18 Uhr beim Wanderführer Helmut 
Rieder,  6497766

Erntedankgaben erbeten
Wir wollen auch in diesem Jahr 

unseren Altar reichlich mit den Gaben 
schmücken, die Sie uns bringen und 
sie dann an Bedürftige weiterleiten.

Wir bitten Sie, Ihre Gaben am

Freitag, 29.09. vormittags
in der Kirche abzugeben.
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Wenn Sie in den letzten Wochen auf 
dem Friedhof waren, haben Sie vielleicht 
bemerkt, dass die gelbe Tonne überläuft 
und auch nicht ausgeleert wurde.

Wir haben einen Zettel an der Tonne 
vorgefunden, dass die Firma nur „ge-
trennten“ Müll mitnehmen kann. 

In die gelbe Tonne gehört, wie in den 
privaten Haushalten, nur Plastikmüll. 
Leider entsorgen viele Friedhofsbesucher 
darin bepflanzte Schalen (komplett mit 
Erde und Pflanzen), verwelkte Blu-
mensträuße, Wachslichter - und seit 
einiger Zeit wird auch privater Hausmüll 
- bis hin zu einer Katzentoilette - dort 
abgeladen. 

Wir sind aufgefordert, darauf zu ach-
ten, dass auch am Friedhof jeder Müll 
sortiert wird.

Sollte uns die Mülltrennung nicht 
gelingen, bleibt uns nichts anderes 
übrig, als die gelbe Tonne abzumelden 
und alle Grabberechtigten und Besucher 
zu bitten, den Müll mit nach Hause zu 
nehmen.

675 Jahre Kirche in Eibach
2018 feiern wir das 675. Jubiläum 

der Weihe der Eibacher Kirche im Jahr 
1343. 

Im Rahmen dieses Jubiläums pla-
nen wir unter anderem eine Fotoaus-
stellung zur Geschichte der Kirche, 
die über mehrere Monate im Gemein-
dezentrum zu sehen sein soll. 

Wenn Sie Bilder und / oder andere 
Dokumente besitzen, die die Ge-
schichte unserer Eibacher Kirche und 
der Menschen drumherum beleuch-
ten, würden wir uns freuen, wenn Sie 
uns diese zur Verfügung stellen könn-
ten (entweder in Kopie oder als Origi-
nal, das Sie selbstverständlich zurück 
erhalten). Eine Abgabe ist möglich 
im Pfarramt oder bei Frau Veronika 
Richter im Autohaus Pieper (Eibacher 
Hauptstraße 34). Frau Richter wird 
die Eingänge verwalten, sodass die 
überlassenen Materialien zuverlässig 
wieder zurückgegeben werden. 

Für Ihren Beitrag und Ihre Unter-
stützung sind wir sehr dankbar!

Ihr Pfarrer Benjamin Schimmel

Deshalb bitten wir alle Friedhofsbe-
sucher unbedingt auf die Mülltrennung 
zu achten und ggf. auch andere darauf 
hinzuweisen. Damit würden Sie uns sehr 
unterstützen.

Ihre Friedhofsverwaltung Eibach 

Informationen rund um den Friedhof
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CVJM in Eibach

KONTAKT 
Walter Nützel  646707

KINDER- UND JUGENDGRUPPEN
Lightladies  8 - 12 Jahre
Freitag, 16:30 - 18 Uhr, Gemeindehaus,  
Linda Schmitz, linda.schmitz1@gmx.de, 
 0160 3409586

BESONDERE TERMINE
13.09.: Gebetstreff Eibe, 20 Uhr, 
Gemeindehaus

Angebote für Kinder

ELTERN-KIND-GRUPPEN
Kinder lernen neue Spielgefährten ken-
nen und das Miteinander in einer festen 
Gruppe. Erwachsene begegnen anderen 
Eltern. Sie kommen miteinander ins 
Gespräch und können sich über Themen 
wie Entwicklung des Kindes, unter-
schiedliche Erziehungsstile, Ernährung, 
religiöse Erziehung, Geschwisterstreit 
und die eigene Rolle austauschen.
Kontakt über das Pfarramt.

Montag, 9 – 10:30 Uhr, Gemeindehaus
Donnerstag, 9:30 – 11 Uhr, Gemeindehaus
Freitag, 9:30 – 11 Uhr, Gemeindehaus

KINDERPARK EIBACH
Fröschegruppe Mo. - Mi.
jeweils von 8:15 - 11 Uhr, Gemeinde-
haus, Silke Kramer, Heike Schreiber

Spatzengruppe Di. - Do.
jeweils von 8:15 - 11 Uhr, Gemeinde-
haus,  Ulrike Röschmann, Susi Johne

Für Rückfragen sind wir unter  
6499267 von Montag bis Donnerstag 
von 8:15 - 11 Uhr zu erreichen (nicht in 
den Schulferien). Weitere Informationen:  
www.kinderpark-eibach.de

Evangelische Jugend

KONTAKT
Jugendausschuss:
Alexandra Ratz
 01573 5275598
Mail: alexandra@ej-eibach.de 

 15.09. 17 Uhr: Kirchenforscher 
musikalisch

 01.10. 10 Uhr: Erntedankfestgottes-
dienst mit „Groß und Klein“
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Neuer Kinderchor

Wir gründen einen neuen
Kinderchor in unserer 
Kirchengemeinde!

Frau Melanie Stamm, die vielen schon 
als Organistin in unserer Gemeinde be-
kannt ist, wird den Kinderchor ins Leben 
rufen und leiten.

Darin hat sie einige Erfahrung: sie 
gründete schon mehrfach Kinderchöre 
und in ihrer Tätigkeit als Musikschullei-
terin und Musiklehrerin an der Städti-
schen Sing- und Musikschule Lauf. 

Das Singen und Musizieren mit Kin-
dern liegen ihr schon immer besonders 
am Herzen.

Wir freuen uns darum, dass sie diese 
Leidenschaft auch hier vor Ort einbrin-
gen will. 

Alle Kinder im Alter von 6 – 10 
Jahren, die Interesse daran haben, 
mitzusingen, laden wir daher herzlich 
ein am Mittwoch, 04.10.2017, um 15 
Uhr in den Saal des Gemeindezentrums, 
Eibacher Hauptstraße 61, direkt an der 
Kirche, zu einem ersten Kennenlernen.

Die Proben des Kinderchors werden 
dann immer mittwochs von 16 – 16:45 
Uhr stattfinden. 

Melanie Stamm und die Kirchenge-
meinde freuen sich auf euch!

Eltern-Kind-Basar

Freitag, 6. Oktober, 17 - 19:30 
Uhr, Gemeindehaus
Eltern verkaufen oder kaufen
 • Baby- und Kinderkleidung
 • Kinderausstattungen

Tisch kostet 8 Euro, Platz für Wä-
scheständer 4 Euro
Essen darf gespendet werden, gibt 
aber kein Geld zurück.
Essen und Trinken wird angeboten.

Tischreservierungen: ab Montag, 
18.09., 8 Uhr, nur über Email: basar.
eibach@yahoo.de

Monatsspruch September: 
Und siehe, es sind Letzte, 

die werden die Ersten sein, 
und sind Erste, die werden 

die Letzten sein. 
Lukas 13,30
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Wir, das waren Noah, Carolina, Lilli, 
Finja, Andrea, Ursula und ich, wanderten 
bei wunderschönem Wetter vom Ge-
meindehaus über den Wiesengrund zum 
Steiner Waldspielplatz.

Dort angekommen feierten wir unse-
ren Gottesdienst zum Thema "Verste-
cken" in Anlehnung an die Apostelge-
schichte 1, 6 - 11. Wir haben gesungen, 
gebetet, eine Geschichte gehört und 
über die Bedeutung des Feiertags 
gesprochen.

Nach dem Schlusssegen konnten dann 
die verschiedenen Spielgeräte auspro-
biert werden.

Gestärkt durch unsere mitgebrachte 
Vesper machten wir uns wieder auf den 
Heimweg. Ein schöner und abwechs-
lungsreicher Ausflug.

Hanne Würth

Kinderaktionstag an Christi Himmelfahrt
Unterwegs in Gottes schöner Welt
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Was Dich erwartet: 
Am Nachmittag (14 – 17 Uhr an 

einem Ort Eurer Wahl, z.B. Gemeinde-
haus, Jugendtreff, Wohnzimmer): Wilde, 
lustige, bedenkenswerte, reformatori-
sche und in jedem Fall herausfordernde 
Aufgaben und Impulse für Dich und Dein 
Team! Per WhatsApp gibt es Aufträge. 
Wenn Ihr das Ergebnis postet, gibt es 
Punkte. Welches Team holt sich den 
begehrten Reformationspokal?

Am Abend (18 – 20 Uhr in Lux- Junge 
Kirche Nürnberg): Jubiläumsfestival mit 
Buffet, Geburtstagstorte, Luthercocktail, 
Show, Comedy, Andacht, den besten Hits 
der letzten 500 Jahre, Siegerehrung.

Und das alles zum Jubiläum: 500 
Jahre Reformation!

Wenn Du nur nachmittags dabei sein 
kannst: Voll ok, aber Du verpasst das 
Festival und die Siegerehrung!

Festival und Spielaktion für junge Leute von 13 - 27 Jahren
am 31. Oktober 2017, 14 – 20 Uhr

Wenn Du nur abends 
dabei sein kannst: Voll 
ok, aber Du kannst nicht 
in der Wertung berück-
sichtigt werden.

Wie Du dabei sein 
kannst: Du meldest Dich 
für Dein Team (wenn 
Ihr mindestens fünf und 
maximal zehn Personen 
seid) bis zum 10.10. um 
10:10 Uhr an. In der 
Startgebühr in Höhe von 
8,00 Euro pro Person ist 
ein Essen, ein Cocktail, 

ein Getränk und ein Stück Torte im 
Rahmen des Festivals und das komplette 
Programm enthalten.

Wenn Du Dich für 
eine Kirchengemeinde / 
Pfarrei anmeldest, dann 
übernimmt diese nach 
Absprache evtl. Deine 
Startgebühr. Frag doch 
mal nach!

Wenn Du noch 
Fragen hast oder Dich 
und Dein Team anmel-
den willst, bekommst 
Du Antworten und ein 
Anmeldeformular bei 
Regionaljugendreferentin Barbara Gruß, 
b.gruss@ejn.de meldest.
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Liebe Kinder,
wie ihr vielleicht mitbekommen habt, 

feiern wir dieses Jahr 500 Jahre Refor-
mation. Doch viele von Euch fragen sich 
sicherlich was Reformation überhaupt 
bedeutet und was hat Martin Luther 
eigentlich damit zu tun? Heute möchten 
wir Euch das versuchen zu erklären.

Was bedeutet Reformation?
Reformation bedeutet Erneuerung 

oder Umgestaltung. Im Zusammenhang 
mit Religion ist damit die Entstehung 
der evangelischen Kirche vor rund 500 
Jahren gemeint.

Lange Zeit waren alle Christen Katho-
liken. Ihr gemeinsames Oberhaupt war 
der Papst. Das änderte sich im soge-
nannten Mittelalter. 

Wie kam es zur Reformation?
Den Anstoß zur Reformation gab Mar-

tin Luther. Er war einer der wenigen der 
die Bibel lesen konnte. Bis dahin gab es 
das Buch nur in hebräischer und griechi-
scher Frage. So mussten die Menschen 
das glauben was der Papst sagte. Er hielt 
aber viele Anweisungen des Papstes für 
falsch und konnte darüber in der Bibel 
auch nichts finden. 

Zum Beispiel ließ der Papst damals 
verbreiten, dass die Christen für jede 
Sünde nach dem Tod im Fegefeuer 
büßen müssen. Davor hatte jeder Angst. 
Nur wer Geld hatte, war gut dran. Denn 
der Papst verfasste teure Ablassbriefe. 
Den Käufern versprach er die Vergebung 
der Sünden. Nur wer reich war, hatte 
also eine Chance, sich von seinen Sün-
den zu befreien und dem Fegefeuer zu 

entkommen. Das Geld für Ablassbriefe 
sollte für die Kirche eingesetzt werden, 
z.B. für den Bau des Petersdoms.

Luther schrieb seine Entdeckungen, 
seinen Protest und seine Ideen in 95 
Thesen auf. Diese schickte er im Jahr 
1517 an den Erzbischof von Branden-
burg und an seine Freunde. Gemeinsam 
wirbelten sie damit eine Menge Staub 
auf. Der Papst war wütend und schloss 
Luther aus der Kirche aus. Luther musste 
sogar um sein Leben fürchten.

Eigentlich wollte Martin Luther die 
gesamte christliche Kirche reformie-
ren. Das heißt erneuern. Doch seine 
Ansichten teilten die Christen in zwei 
Glaubensrichtungen. Ein Teil der Chris-
ten hielt weiterhin zum Papst, andere 
Christen schlossen sich der Überzeugung 
von Martin Luther an. So entstanden die 
katholische und die evangelische Kirche.

Die Gründung der evangelischen 
Kirche kam also durch den Protest gegen 
Anweisungen des Papstes zustande. Da-
her heißen evangelische Christen auch 
Protestanten.

Die evangelische und die katholische 
Kirche haben sich seit der Zeit des Mit-
telalters weiter entwickelt. Auch heute 
gibt es noch Unterschiede, aber auch 
viele Gemeinsamkeiten.

Vielleicht habt ihr ja mal Lust, mit 
euren Eltern das Lutherbrot zu backen. 

Martin Luthers Ehefrau Katharina von 
Bora soll dieses Brot für ihren Mann und 
die Kinder gebacken haben. In Sachsen 
wird das Lutherbrot oder Reformations-
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brot seit 1667 zum 31. Oktober eines Jahres gebacken, um an Luther und seine 95 
Thesen zu erinnern.

 Feste Zutaten:
1 kg Weizenmehl, 
200 g Zucker, ½ TL Salz, 2 Päckchen Trockenhefe, 200g 
Sulantinen, 
200g Orangeat oder Zitronat
 Flüssige Zutaten:
400 ml Milch, 200 g Margarine, 100 g Honig, 4 Tropfen 
Zitronenaroma oder Zitronenzucker, zum Schluss 1 Ei
 Für die Glasur
Aprikosenmarmelade, Schokoraspeln

Alle festen Zutaten werden in einer großen Rühr-
schüssel gut vermischt. Die Milch wird in einem kleinen 
Kochtopf erwärmt (nicht erhitzen oder kochen!). An-
schließend werden alle flüssigen Zutaten in der warmen 
Milch vermengt.

Nun wird die warme Flüssigkeit zu den festen Zutaten 
hinzu gegeben. Zum Schluss wird das Ei zugefügt. Alle 
Zutaten werden miteinander verknetet, bis sich der Teig 
vom Rand der Schüssel ablöst. Nun muss der Brotteig 
in einer warmen Umgebung und mit einem sauberen 
Küchentuch abgedeckt, etwa eine halbe Stunde ruhen.

Anschließend wird eine runde Backform mit Fett 
ausgerieben und mit Mehl bestäubt. Vor dem Einfüllen 
in die Form wird der Brotteig noch einmal auf einer 
ebenfalls bemehlten Fläche ordentlich durchgeknetet. 
In der Form muss der Teig nochmals eine halbe Stunde 
ruhen. Der Backofen wird in der Zwischenzeit auf 200 
Grad / 175 Grad Umluft oder Stufe 2 bei einem Gasherd 
vorgeheizt, bevor die Backform für etwa 50-60 Minuten 
in den Ofen kommt.

Nach der Backzeit nimmst du das Brot vorsichtig mit 
der Form aus dem Backofen. Wenn du nun mit den Fin-
gerknöcheln auf das Brot klopfst, sollte es hohl klingen. 
Das nennt man „Klopfprobe“. Aber Vorsicht, das Brot ist 
heiß!

Das noch heiße Brot wird mit Aprikosenmarmelade 
eingestrichen und mit den Schokoraspeln bestreut. An-
schließen sollte es auf einem Kuchengitter auskühlen.
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Auf Initiative von Pfarrer Tobias Scholz 
trafen sich am 27.06.2017 die evangeli-
schen Pfarrer/innen aus Stein, Röthen-
bach und Eibach mit dem katholischen 
Pastoralteam, um - abseits vom Dienst 
- einander besser (oder überhaupt erst) 
kennen zu lernen.

Von den insgesamt zwanzig Eingela-
denen - zehn Pfarrer/innen, Vikare und 

Zur Pflege der guten ökumenischen Nachbarschaft:
Katholisches Pastoralteam trifft evangelische Pfarrer/innen

Diakoninnen auf evangelischer und zehn 
Priester, Diakone und Gemeindereferent/
inn/en auf katholischer Seite! - konn-
ten immerhin zwölf zum Grillabend im 
Eibacher Pfarrgarten kommen.

Diakon Ulrich Wiechers schuf mit 
vorzüglich Gegrilltem eine gute Grundla-
ge für den nachbarlichen Austausch und 
eine ausführliche Vorstellungsrunde. So 

Auf dem Gruppenfoto sind zu sehen (jeweils von links nach rechts): in der hinteren 
Reihe Pfarrvikar P. Roy Pooppallil, Diakon Ulrich Wiechers, Kaplan Christof Sommer, 
Gemeindereferent Matthias Bögl, Diakon Michael Sporrer (alle PR N-S-W), Pfarrerin 
Birgit Winkler (ev. Jakobuskirche Stein-Oberweihersbuch), Pfarrerin Eva-Maria Kaplick 
(ev. Nikodemuskirche Röthenbach), Pfarrer Reiner Redlingshöfer (ev. Paul-Gerhardt-
Kirche Stein-Deutenbach), Gemeindereferentin Maria Asbach (PR N-S-W) und in der 
vorderen Reihe Pfarrer Tobias Scholz (PR N-S-W) und Pfarrer Benjamin Schimmel (ev. 
Johanneskirche Eibach).
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konnten nicht nur die evangelischen Kir-
chenmitarbeiter/innen ihre katholischen 
"Gegenüber" kennen lernen, sondern 
auch die Steiner evangelischen Pfarrer 
ihre Nürnberger Kollegen, denn sie ge-
hören unterschiedlichen Kirchenkreisen 
an und treffen sich nicht automatisch 
bei Konferenzen und dergleichen.

Auch zwei kleine dienstliche Abspra-
chen konnten in diesem Kreis getätigt 
werden: die Vorstellung von GemRef 
Maria Asbach als der neuen Ökume-
nebeauftragten für den Pastoralraum 

Nürnberg-Süd-West und die Veranstal-
tungsreihe "Besuche bei den Nachbarn", 
die an sechs Sonntagnachmittagen 
zwischen September 2017 und März 
2018 die katholischen und evange-
lischen Gemeindemitglieder zusam-
menbringen möchte - eine Frucht des 
Reformationsgedenkjahrs.

Mit dem gemeinsam gesungenen 
Kanon "Herr, bleibe bei uns" endete ein 
gemütlicher und Gemeinschaft stiften-
der Abend, der gewiss eine Fortsetzung 
erfahren wird.

Irene Keil

Aufeinander zugehen - einander bereichern: 
„Besuche bei den Nachbarn“ 

Mehr als große Events fördern gute Beziehungen vor Ort die Ökumene! Aus diesem 
Grund laden die evangelischen und katholischen Kirchen aus Stein, Röthenbach und 
Eibach zwischen September 2017 und März 2018 zu „Besuchen bei den Nachbarn“ 
ein. 

Jeweils an einem  Sonntagnachmittag von 17.00 bis ca. 18.00 Uhr lassen wir uns 
inspirieren  von sechs ganz unterschiedlichen Kirchenbauten und ihrer Botschaft und 
kommen darüber miteinander ins Gespräch und ins Gebet. 

Bis zum Reformationsfest 2017 sind die evangelischen Gemeinden die Gastgeber:
Sonntag, 24. September 2017:   Johanneskirche Nürnberg-Eibach
Sonntag, 8. Oktober 2017:  Paul-Gerhardt-Kirche Stein-Deutenbach
Sonntag, 22. Oktober 2017:  Nikodemuskirche Nürnberg-Röthenbach

Im Jahr 2018 freuen sich die katholischen Kirchen auf nachbarlichen Besuch: 
Sonntag, 18. Februar 2018: St. Albertus Magnus Stein
Sonntag, 11. März 2018:  St. Walburga Nürnberg-Eibach
Sonntag, 18. März 2018:  Maria am Hauch Nürnberg-Röthenbach  

Herzliche Einladung!
Ansprechpartnerin: 
Gemeindereferentin Irene Keil (kath. Pastoralraum Nürnberg-Süd-West), 
Tel. 0911-646967, E-Mail: ikeil@bistum-eichstaett.de
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Sonntag, 6. August
 8. So. n. Trinitatis

 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl
(Armin Langmann)

Sonntag, 13. August
 9. So. n. Trinitatis

 10:00 Gottesdienst
(Karlheinz Häfner)

Sonntag, 20. August
 10. So. n. Trinitatis

 10:00 Gottesdienst
(Benjamin Schimmel)

 11:30 Taufgottesdienst
(Benjamin Schimmel)

Sonntag, 27. August
 11. So. n. Trinitatis

 10:00 Gottesdienst
(Eva-Maria Kaplick)

Sonntag, 3. September
 12. So. n. Trinitatis

 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl
(Anja Fuchs)

Sonntag, 10. September
 13. So. n. Trinitatis

 10:00 Gottesdienst
(Hildegard Bergdolt)

anschl. Kirchencafé

Freitag, 15. September

 17:00 KiGo: Kirchenforscher 
musikalisch

Sonntag, 17. September
 14. So. n. Trinitatis

 10:00 Gottesdienst
(Benjamin Schimmel)

 11:30 Taufgottesdienst
(Benjamin Schimmel)

Sonntag, 24. September
 15. So. n. Trinitatis

 10:00 Gottesdienst
(Klaus Ponkratz)

Sonntag, 1. Oktober Erntedank

 10:00 Gottesdienst mit „Groß und 
Klein“ mit Abendmahl, unseren 
Chören und Vorstellung des neu-
en Konfi-Jahrgangs
(Benjamin Schimmel)

anschl. Mitarbeiter-Dank im 
Gemeindehaus

Tauftermine

20.08., 17.09., 22.10.
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   Bestattungen
Lydia Stoiß, 83 Jahre
Sara Bielz, 82 Jahre
Winfried Schönberger, 79 Jahre
Edwin Reitberger, 84 Jahre
Michael Krauss, 89 Jahre
Heinrich Schläger, 82 Jahre
Marlene Schöll, 76 Jahre
Petra Meincke, 54 Jahre
Gertraud Ammon, 81 Jahre
Bartel Kunigunda, 96 Jahre 
Elly Walch, 97 Jahre
Regina Müller, 64 Jahre
Christel Roch, 77 Jahre

   Taufen
Nico Elger 
Emilia Pscherer 
Isabella Schirmer 
Hanna Schleelein 

Marie Häupl 
Niklas Fricke 
Philipp Linhardt
Philip Amersbach 
Levi Feller
Paul Gross

   Trauungen
Daniel Häupl und Inga Häupl, 

geb. Haas
Frank Fink und Verena Fink, geb. Daum
Sascha Fricke und Melanie Fricke, 

geb. Wehr 
Michael Linhardt und Michaela Lin-

hardt, geb. Ahne
Tobias Schirmer und Natalie Schirmer, 

geb. Titze
Ronald Reiber und Sandra Reiber, 

geb. Rauhoff
Dietmar Orend und Mirjam Orend, 

geb. Ladek

Monatsspruch August: 
Got tes Hilfe habe ich erfahren bis zum 

heutigen Tag und stehe nun hier und bin 
sein Zeuge bei Groß und Klein . 

Apg 26,22
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Freitag um 16 Uhr im Ev. Altenwohn-
heim mit folgenden Ausnahmen: 
 09.06. Gottesdienst
 14.07. Abendmahlsgottesdienst 

Bibelstunden

Jeden 2. Sonntag im Monat um 15 Uhr 
findet im Altenwohnheim Verkündigung 
und Seelsorge des Möttlinger Freundes-
kreises statt.

Evangelisation

Wir, ein Kreis von ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Gemeinde, bieten den Jubilaren zu 
ihren runden Geburtstagen ab 75 gerne 
unseren Besuch an. Wir freuen uns, mit 
Ihnen ins Gespräch zu kommen und 
wollen Ihnen zeigen, dass Sie uns in der 
Gemeinde ganz wichtig sind. Es ist eine 
schöne Erfahrung, dass sich Besuchte 
und Besuchende gegenseitig beschenkt 
fühlen.

KONTAKT 
Ingrid Rösch  6326139

Besuchsdienstkreis

Der Seniorenfreundeskreis (SFK) trifft 
sich einmal im Monat im Gemeindehaus. 
Wir bieten abwechslungsreiche Veran-
staltungen mit informativen, kulturellen, 
heiteren und besinnlichen Inhalten,
unternehmen Ausflüge und Fahrten in 
die nähere Umgebung.
Ob Sie sich auf regelmäßige Treffen 
freuen oder aber nur an einzelnen Ver-
anstaltungen interessiert sind, Sie sind 
jederzeit willkommen.
Das Alter spielt keine Rolle. Auch „junge“ 
und „jung gebliebene“ Seniorinnen und 
Senioren sind herzlich eingeladen.

Seniorenfreundeskreis

SENIORENCAFÉ IM FOYER
In gemütlicher Runde - bei Kaffee und 
Kuchen - können wir uns unterhalten, 
ab und zu gibt’s auch heiter-besinnliche 
Geschichten (nicht nur aus der „guten 
alten Zeit“). 

GYMNASTIK 
findet jeden Dienstag im Gemeinde-
haus ab 14:15 Uhr (nicht in den Ferien) 
unter der Leitung von Frau Köhler statt.
Kommen Sie einfach vorbei. Es ist keine 
Anmeldung erforderlich. 

BASTELN U. HANDARBEITEN
immer am 1. und 3. Montag, 14:00 Uhr 
(nicht in den Ferien) im Gemeindehaus. 

KONTAKT
Helga Müller  6492333



25Senioren

Herzliche Einladung zu den Veranstaltungen des Senioren-
freundeskreises (jeweils donnerstags)
 07.09. 14:30 Uhr: 10-jähriges Jubiläum mit Konzert  

 21.09. 14:30 Uhr: Seniorencafé im Foyer

 05.10. 14:30 Uhr: Frau Schneider vom Seniorennetzwerk Eibach/Röthenbach 
informiert uns.   

10 Jahre neues Leitungsteam des 
Seniorenfreundeskreises

ein Grund zum Feiern
Donnerstag, 07.09.17 um 14:30 Uhr 

im Gemeindehaus
Was gäbe es Schöneres, als unser Jubiläum mit einem musikalischen Highlight zu 
begehen.

Die Konzertpianistin    Karina Habuchiya,
die Sopranistin     Berenike Beitzel 
und der uns allen bekannte Bariton   Manuel Krauß
präsentieren uns einen 
     Melodienreigen aus Oper, Operette,  
     Musical und beliebte Filmschlager   
     vergangener Tage.

Zu diesem besonderen musikalischen Ereignis 
möchten wir herzlich einladen. Kommen Sie, ge-
nießen Sie, feiern Sie mit uns. 
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Vor zehn Jahren, am 13. Septem-
ber 2007, übernahmen wir als neues 
Leitungsteam den Seniorenfreundeskreis 
unserer Kirchengemeinde. Unsere Vor-
gängerinnen waren Marianne Antoski-
ewicz, Gunda Schleier, Gertrud Bönisch 
und Bärbel Pfeufer. Sie haben uns nicht 
nur unterstützt, sie haben uns liebevoll 
eingeführt und der ganze Seniorenfreun-
deskreis hat uns herzlich aufgenommen, 
so dass wir nur danken können.

Von Anfang an haben wir gespürt, hier 
werden Menschen mit offenen Armen 
empfangen, und so konnten wir nach 
dem Motto „Bewährtes bewahren, Neues 
ausprobieren“ in den letzten zehn Jahren 
viel gemeinsam erleben.

Unter vielen Highlights haben wir 
besonders die Ausflüge in Erinnerung: 
Opernhaus in Bayreuth und Besuch im 

ehemaligen Tante-Emma-Laden bei der 
„Rettl aus'm Hummelgau“, zahlreiche 
Osterbrunnenfahrten, Kirschblüte in der 
fränkischen Schweiz, Drehorgelmuseum 
in Dinkelsbühl, Schulmuseum in Leu-
tershausen, wo unsere Seniorinnen und 

Senioren wieder einmal die Schulbank 
drücken durften. Dann ging es weiter 
zum Porzellanmuseum nach Selb, Ebrach 
mit der ehemaligen Zisterzienserabtei, 
Hofgarten in Ansbach mit der selten 
blühenden Agave, Besuch bei Herrn 
Pfarrer Benning in Augsburg, Herr-
gottskirche in Creglingen, Schifffahrt 
durch den Donaudurchbruch, Ziegenhof 
Neumarkt, Gewürzmuseum in Kulmbach 
und noch viele andere Ziele mehr. 

Als feste Veranstaltungen im Jahr hö-
ren wir die Auslegung zur Jahreslosung 
von Frau  Bergdolt und genießen die 
mitreißenden Tänze der Eibanesenkinder 
unter Leitung von Uschi Klein. Eine feste 
Größe ist auch Dieter Walther mit seiner 
Gitarre. Bei unserer Weihnachtsfeier 
besuchen uns regelmäßig die Kinder-
gartenkinder mit Jutta Mayer und ihrem 
Team, um uns mit ihren Weihnachtslie-
dern zu erfreuen.

Viele Jahre lang erlebten wir schö-
ne Konzerte mit den Studenten der 
Musikhochschule und Bernd Dietrich. Er 
hat uns auch oft an den Nachmittagen 
am Klavier begleitet. Ebenso bereitete 
uns das Ensemble MARIS viele schöne 
Stunden. Musikalisch unterstützen uns 
Herr Winning und Frau Dannert regel-
mäßig bei unseren Treffen. Vielen lieben 
Dank auch an die Damen, die immer für 
eine gute Tasse Kaffee sorgen. Bei ihnen 
allen möchten wir uns für das große 
Engagement ganz herzlich bedanken. 

Wir planen übers Jahr verteilt ab-
wechslungsreiche Veranstaltungen mit 
informativen Inhalten und interessanten 
Vorträgen.

„Kinder, wie die Zeit vergeht!“
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Freud und Leid liegen so eng beisam-
men, so mussten wir uns in den vergan-
genen zehn Jahren auch von vielen uns 
liebgewonnenen Menschen verabschie-
den. Dankbar sind wir für viele Freund-
schaften, die sich über die lange Zeit 
hinweg entwickelt haben und danken 

auch all denjenigen, die uns bis heute 
die Treue gehalten haben.

Alle jungen und jung gebliebenen 
Seniorinnen und Senioren, alle, die 
eine Gruppe suchen oder nur mal ganz 
zwanglos an einzelnen Veranstaltungen 
teilnehmen wollen, sind ganz herz-
lich bei uns im Seniorenfreundeskreis 
willkommen.

Wir freuen uns auf neue gemeinsame 
Unternehmungen mit Ihnen und möch-
ten frohe Stunden, aber auch Sorgen 
und Nöte mit Ihnen teilen.

Am Donnerstag, 7. Sept. 2017, möch-
ten wir unser 10-jähriges Jubiläum mit 
einem Fest gebührend feiern. Dazu laden 
wir Sie schon heute gerne ein.

Es grüßt Sie sehr herzlich das Team 
des Seniorenfreundeskreises

Helga Müller, Inge Dietrich, 
Ingrid Rösch, Gerda Schedel

Musik macht Freu(n)de 
Das Förderprojekt der Stadtmissi-
on für benachteiligte Kinder und 
Jugendliche aus Nürnberg

Was wie ein Märchen klingt, 
lassen wir Wirklichkeit werden: Mit 
„Musik macht Freu(n)de“ eröffnen 
wir benachteiligten Kindern und 
Jugendlichen unseres Martin-Luther-
Hauses einen Zugang zur Musik. So 
entdecken sie den Zauber und die 
Kraft des eigenen Musizierens. Das 
schafft Erfolgserlebnisse und hilft, die 
Persönlichkeit zu stärken.

Gerade für „unsere“ Kinder ist dies 
so wichtig, denn: Ihre Beeinträchti-
gungen und Probleme dürfen sie nicht 
ausgrenzen. Studien belegen, dass 
gemeinsames Spielen und Singen die 
sozialen Fähigkeiten verbessert – wie 
Teamarbeit, Zuhören und respektvoll 
miteinander umzugehen. Das Erlernen 
eines Instruments hilft zudem, sich 
zu konzentrieren, an einer Sache dran 
zu bleiben und schafft Zutrauen in 
die eigenen Fähigkeiten. Problem: 
Die Eltern der Kinder können diese 
Förderung nicht bezahlen. 

Musikerziehung schafft Bildung 
und Bildung schafft Chancen. Ma-
chen Sie mit – helfen auch Sie uns 
mit Ihrer Spende. Herzlichen Dank! 
Spendenkonto:
Stadtmission Nürnberg e.V.
IBAN: DE71 5206 0410 1002 5075 01
BIC: GENODEF1EK1
Evangelische Bank eG
Stichwort: Musik
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Impressionen vom Gemeindefest 2017 mit Einführung von 
Clara Hof als neuer Jugendleiterin
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Herzlichen Dank
sagen wir allen, die uns beim Gemein-

defest so tatkräftig unterstützt haben. 
Sei es durch Kuchen oder Salate oder die 
Mitarbeit beim Auf/Abbau oder Ablauf 
des Festes.

Dadurch konnten wir ein großartiges, 
herrliches, schönes Gemeindefest, rund 
um die Kirche feiern. 
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Bei herrlichem Wanderwetter machte 
sich eine Gruppe Wanderer unter der 
Führung von Stephan Kramm am 13. 
Mai auf zu einer ökumenischen Wan-
derung von Roßtal nach Heilsbronn für 
Leib und Seele. Den Auftakt machte 
eine Andacht in der Krypta der 
Laurentiuskirche in Roßtal – einer 
der ältesten Kirchbauten unserer 
Region, bevor sich die Gruppe auf 
den schönen Weg vorbei an Wiesen 
und Feldern und durch kleine 
Waldstücke begab – das angekün-
digte Gewitter stets im Rücken 
hinter sich lassend. In Bürglein fand 
dann der Leib mit dem Mittag-
essen genauso Nahrung wie die 
Seele mit einer Führung durch den 
Ortspfarrer Hans Gernert über den 
örtlichen Kirchenjahresweg und die 
Johanneskirche, die auch Schutz 
bot vor dem einzigen Regenschauer 

422. Wanderung der Wandergruppe: Ökumenische Wande-
rung von Roßtal nach Heilsbronn

des Tages (der aber auch 
willkommene Abkühlung 
brachte). Weiter ging der 
Weg bis nach Heilsbronn. 
Dort erwartete bereits 
Pfarrer Dr. Ulrich Schindler 
die Gruppe, der uns das 
altehrwürdige Münster des 
ehemaligen Zisterzienser-
klosters nahe brachte. Mit 
reichen Eindrücken rund 
um Weg und Gemein-
schaft, aber auch aus den 
drei evangelischen Kirchen 
mit katholischer Geschich-
te im Gepäck kehrte die 

ökumenische Gruppe am Abend nach 
Eibach zurück. Zur Fortsetzung mit den 
weiteren Wanderungen der Wander-
gruppe herzliche Einladung!

Pfarrer Benjamin Schimmel
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Am Sonntag, den 2. Juli, wurde nach 
dem festlichen Gottesdienst unser 
neuer Flügel im Gemeindehaus offi-
ziell vorgestellt und eingeweiht. Viele 
Gottesdienstbesucher hatten sich dazu 
eingefunden. Das bewährte Kirchen-
kaffee-Team kümmerte sich um das 
leibliche Wohl. Ein Gläschen Sekt zum 
Anstoßen auf diesen freudigen Anlass 
durfte natürlich auch nicht fehlen.

Zunächst dankte Herr Pfarrer Schim-
mel der edlen Spenderin des Flügels, 
Frau Dannert, sehr herzlich mit einem 
schönen Blumenstrauß. 

Musik ist die beste Gottesgabe, so 
lautete ein Teil eines Ausspruchs von Dr. 
Martin Luther. Wir konnten uns gleich 
selbst ein Bild davon machen, dass das 
zu  hundert Prozent  stimmt.

Frau Dannert setzte sich zunächst 
selbst an den Flügel und interpretierte 
gekonnt zwei Stücke: Präludium I von 
J.S. Bach und Sonate C-Dur KV 545 von 
Wolfgang A. Mozart. Chapeau!!!

Dr. Affolderbach, am Flügel und Dr. 
Rösch, an der Gitarre, beide von den 

Matinée zur Einweihung des Flügels
„Autumn Leaves“, 
durften dann mit einer 
gezielten Auswahl von 
Stücken den wunder-
baren, warmen Klang 
des Flügels hervorholen 
und zur Geltung brin-
gen. Stücke wie „I Got 
Rhythm“ von George 
Gershwin oder Songs 
von Andrew Lloyd 
Webber aus dem Rock-
musical „Jesus Christ 
Superstar“ bekamen wir 
zu Gehör. Die Zuhörer wurden zwischen-
durch ermuntert bei den Stücken aus 
dem Beiheft „Kommt, atmet auf“ aktiv 
mitzusingen, wie etwa bei: „Die Himmel 
erzählen die Ehre Gottes“, eines meiner 
Lieblingslieder; sowie bei dem Lied vom 
Berliner Kirchentag „Wenn Glaube bei 
uns einzieht“.

In einem persönlichen Gespräch mit 
Frau Dannert  konnte ich mich davon 
überzeugen, dass sie sehr zufrieden 
damit ist, dass ihr prachtvoller Flügel 
jetzt so einen zentralen Platz im Herzen 
unseres Gemeindehauses gefunden hat. 
Außerdem ist sie über den festlichen 
Rahmen der Matinée sehr glücklich 
(Telefonat am Tag danach mit Frau 
Dietrich).

Frau Dannert hat mit ihrem großzü-
gigen Geschenk allen Musikliebhabern 
in unserer Gemeinde einen großartigen 
Dienst erwiesen. Herzlichen Dank und 
Gottes Segen, liebe Frau Dannert!

Rottraut Gäbler
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Planung • Ausführung
Kundendienst

Rohrreinigung • Gasgeräte
Gas-Etagenheizungen

Badsanierung

Duisburger Straße 44
90451 Nürnberg

Telefon 0911 / 6493103
Telefax 0911 / 6427873

Thorsten Ott
Installationsmeister

Philippus Kulturmix - 
Unter freiem Himmel

mit O´Malley.
Dieses Jahr darf der Kulturmix einmal 

an die frische Luft.
Am 04.08.2017 19:30 Uhr ist es 

soweit mit den O´Malley.
Eigentlich Irish Folk aber mit Ausflü-

gen in den schottischen und amerika-
nischen Folk sowie Bluegrass, Country 
und schlimmstenfalls auch mal ins 
Fränkische.

Gegründet wurde die Formation von 
Multi-Instrumentalist Oswald Schimek 
(Gitarre, Harp, Banjo, Mandoline, Flöte, 
Voc) und Wende Weigand (Gitarre, Voc). 
Seit 1995 komplettiert ein Saiteninstru-
mentalist der besonderen Art das Trio: 
Matthias Merzbacher, mal streichzart, 
mal wild fiddelnd an der Geige und 3. 
Stimme der Band.

Alles in allem ein Live-Act mit 
Schwung der uns einen wunderschönen 
Sommerabend verspricht.

Eintrittspreis 14,00 Euro an der 
Abendkasse.

Vorverkauf im Pfarrbüro 
Reichelsdorf!

Phillipus Kulturmix macht Theater
Am 29.09.2017 19:30 Uhr präsentiert 
der Kulturmix Improtheater vom Feins-
ten im Gemeindehaus der Philippuskir-
che in Reichelsdorf / Löhesaal 

Allmächd Knud
Die Improvisationstheatergruppe, 

gegründet 2005 in Berlin (der kleine 
Eisbär wurde nach ihnen benannt) und 
seit langem in Nürnberg aktiv, wird 
ordentlich gute Laune und Gespür für 
das Publikum mitbringen. Impro lebt von 
dem Spiel mit dem Publikum, lassen Sie 
sich überraschen.

Ein interessanter und vor allem 
lustiger Abend! Wer Improtheater nicht 
kennt unbedingt kommen und staunen.
Eintrittspreis 12,-€ an der Abendkasse
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Saskia Dietrich

www.osteopathie-dietrich.de

Osteopathie & Physiotherapie für Erwachsene und Kinder
Eibacher Hauptstraße 68 | 90451 Nürnberg
Mobil: 0173 / 68 44 117 | Telefon: 0911 / 13 086 511
Email: kontakt@osteopathie-dietrich.de

Ab Mai 2015 in 
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www.bi-liebscher.de
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Castellstraße 10
90451 Nürnberg

Tel  0911 642 68 28
Fax 0911 642 68 27
info@schusterdruck.de
www.schusterdruck.de

IHRE DRUCKEREI IN EIBACH
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Hausmeisterservice übernimmt:

Gartenarbeiten - Gartenpflege - Heckenschnitt - Laubarbeiten - Pflanzarbeiten - Rollrasen und 

Rasensaat - Pflasterarbeiten - Zäune - Gartenneuanlagen und Gartenumgestaltung

Teich- und Poolbau - Bewässerungsanlagen

Haushaltshilfen - Reinigungsarbeiten privat und gewerblich

Winterdienst

Tel: 0911 - 64 62 44 oder Mobil: 0160 - 90 333 840

Email: serviceleistungen.weller@online.de; www.serviceleistungen-weller.de
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GLASDUSCHEN 
 
GLASTÜREN 
 
GLASWÄNDE 
 
KÜCHENRÜCKWÄNDE 
 
SPIEGEL 
 
ISOLIERGLAS 
 
ENERGIESPAREN 
 
VORDÄCHER 
 
REPARATUREN 

Glaserei Martin Hausmann  
Gebersdorfer Straße 69    90449 Nürnberg  
 
E-Mail: info@glaserei-hausmann.de 
Web: www.glaserei-hausmann.de 

 6604896 
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Die terzo®Gehörtherapie verbindet ein 
aktives Gehirntraining zur Regeneration 
neuronaler Fähigkeiten mit einer 
optimierten Hörgeräteanpassung – so 
macht Ihr Hörgerät Sinn.

Lassen auch Sie sich von einem 
therapeutischen Hörtraining 
überzeugen und besuchen Sie uns in 
unseren neuen Geschäftsräumen.

Eibacher Hauptstr. 58 • 90451 Nürnberg
Telefon 0911/6 41 94 20

terzozentrum
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Wenn Sie auf persönliche Beratung 

und Betreuung Wert legen! 
 
 

Simone Schubert  und  Alexander Fischer 
0911 - 649 10 36 oder Mail: info@FS-Kontor.de 
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Veranstaltungskalender

Auf den angegebenen Seiten finden Sie 
die ausführliche Einladung zum Termin.
 11.08. Café International (S. 11)
 19.08. Wanderung (S. 12)
 07.09. SFK Konzert (S. 25)
 08.09. Café International (S. 11)
 13.09. Konzert (S. 4)
 14.09. Frauencafé (S. 10)
 16.09. Wanderung (S. 12)
 21.09. Seniorencafé (S. 25)
 22.09. Café International (S. 11)
 24.09. „Besuche bei Nachbarn“ (S.21)
 28.09. Tanzkreis (S. 11)
 01.10. Mitarbeiter-Dank (S.10)
 01.10. Konzert (S.5)
 04.10. Start d. Kinderchores (S. 15)
 05.10. SFK (S. 25)
 05.10. Bastelkreis (S. 10)
 06.10. Denkwerkstatt (S.9)
 06.10. Eltern-Kind-Basar (S. 15)
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für Austrägerinnen und Austräger: 
den nächsten Gemeindeboten bitte 
am 27.09. im Pfarramt abholen.

Seelsorge am Wochenende 
Freitag 18 Uhr bis Montag 8 Uhr 
sind wir, die Pfarrer in Eibach und 
Reichelsdorf, für Sie auch über das 
Handy erreichbar, so dass Sie bei 
Notfällen den jeweils diensthabenden 
Pfarrer erreichen können.
0170 8613983



Adressen der Gemeinde

EVANG.-LUTH. PFARRAMT EIBACH
Eibacher Hauptstr. 61 
 649925 
 6499270 
 pfarramt.eibach@elkb.de
www.eibach-evangelisch.de

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag jeweils von 9 - 12 Uhr 
Montag zusätzlich von 14 - 17 Uhr 
(nicht in den Schulferien)
Dienstag geschlossen.

Sekretärinnen: 
Ursula Klein, Gabriele Held 

Pfarrer Benjamin Schimmel 
 6499262
 benjamin.schimmel@elkb.de

Pfarrerin Hildegard Bergdolt
 6494585
 Hildegard.Bergdolt@elkb.de

Jugendreferentin: Clara-Maria Hof
 0152 0174 0225
 c.hof@ejn.de 

Kantorin: Ursula Bildt
Vertrauensmann des Kirchen- 
vorstandes:
Joachim Heublein 
 0162 / 302 72 54
 achimlaw@web.de

Hausmeister:
Michael Schuster,  0175 / 6776084

Reinigungskraft:
Roswitha Funtsch,  649925

Johanneskirche:
Eibacher Hauptstr. 59

Gemeindezentrum:
Eibacher Hauptstr. 61

Evangelische Kindertagesstätte: 
Eibacher Hauptstr. 75
Leiterin: Jutta Mayer
 6494430
 hallo@kita-eibach.de
www.kita-eibach.de

Evangelisches Altenwohnheim: 
Eibacher Hauptstr. 73, 
Leiter: Horst Fuchs
 649950
 H.Fuchs@ev-altenheim-eibach.de

Diakoniestation:
Eibacher Hauptstr. 79
Pflegedienstleitung: Linda Wolf
 6426338
 6426313
 info@diakoniestation-eibach.de

Kontoverbindungen
Gaben und Spenden:
VR Bank Nürnberg,  
IBAN: DE34 7606 0618 0000 5572 00 
BIC: GENO DE F1 N02, 

Kursgebühren und Sonstiges:
Sparkasse Nürnberg,  
IBAN: DE717605 0101 0001 0500 42,
BIC: SSKN DE 77XXX

Unsere Sammlungen
August und September: 

Kindergottesdienst


